Deutsche Jugend-Einzelmeisterschaften

Zum Finale ist Spannung pur in Oberhof angesagt

In zwei Tagen sind die Deutsche Jugend-Einzelmeisterschaften 2011 in Oberhof bereits Geschichte. Drei bzw. zwei Runden vor  Turnierende ist deshalb Spannung pur angesagt, wobei  allerdings nur  zwei Spieler in ihrer Altersgruppe  schon etwas gelassener dem großen Finale entgehen sehen können. Es sind  Alexander Baberz (U10m) und Kevin Schröder (U12m), die jeweils   einen ganzen Punkt Vorsprung haben und so beste Aussichten besitzen, am Ende ganz oben auf dem Treppchen  stehen zu können.

U10/U10w
In der U10 hat Alexander Baberz vom Hamburger SK alle bisherigen acht Partien gewonnen. Auf den Plätzen 2 und 3 folgen Theo Gungl (USV TU Dresden) mit 7,0 Punkten und Maximilian Paul Mätzkow (ESV Eberswalde) mit 6,5, der in Runde 9 auf den Spitzenreiter trifft. In der Mädchenwertung ist noch alles offen, Mit Jana Schneider (Spvgg Stetten) und Leonie Poetsch (Sfr. Schöneck) gibt es hier zwei drei Spitzenreiterinnen mit jeweils 5,0 Punkten. 


U12/U12w
 Kevin Schröder (SF Paderborn) liegt weiterhin allein in Führung, wobei Patrick Höglauer (SF Göppingen)  durch einen Sieg im direkten Duell in Runde 9 aufschließend könnte.. Bei den Mädchen teilen sich Fiona Sieber (ESV Rot-Weiß Göttingen) und  Clara Victoria Graf (TuS Makkabi Frankfurt/M) gemeinsam mit jeweils 5,0 Zählern Platz 1. 


U14
Hier kommt es in Runde 8 zum  Showdown zwischen Jan-Christian Schröder (SV Hofheim/5.5 Punkte) und Philipp Lerch (SK König Tegel Berlin/5,0) an. Sollte der Hofheimer  gewinnen, wäre sicherlich eine Vorentscheidung gefallen. 


U14w 
Larissa Schwarz (SK Niederkirchen) und  Andrea Srokovskiy (OSC Baden-Baden) liegen mit jeweils 5,5 Punkten vorn, allerdings konnte Larissa in Runde 3 den direkten Vergleich für sich entscheiden. In Lauerstellung einen halben Punkt dahinter macht sich Alina Zahn (SV Empor Erfurt), die nun auf Larissa trifft, berechtigte Hoffnungen, in den Titelkampf doch noch einzugreifen.
U16
Ein packendes Finish ist zu erwarten. Gleich ein Trio mit jeweils 5,5 Punkten biegt nämlich auf die Zielgerade ein:  Christopher Noe (SC Eppingen), Leon Mons (SC Forchheim) und Dennis Wagner (Kasseler SK). Dahinter haben mit jeweils 5,0 Zählern auch Wiede Friedrich (USV Potsdam) und Constantin Göbel (TSV Schott Mainz) ihre Chance auf eine der drei begehrten Medaillen. Die wichtigsten Ansetzungen in der Vorschlussrunde lauten: Göbel–Mons und Wagner–Friedrich.

U16w
Die mit einem halben Punkt in Führung liegende Hanna Marie Klek (SC Erlangen) hat bereits gegen alle ihre Verfolgerinnen gespielt und deshalb in der nun mit Anika Pohlert (TuRa Harsheide) eine eher  leichte Aufgabe zu lösen.  

U18
In der Königsklasse bei den Jungen hat FIDE-Meister Matthias Blühbaum (SV Königsspringer Lemgo) weiterhin einen halben Punkt Vorsprung  und trifft nun auf den  Drittplatzierten  Sebastian Raum (SG Oesede-Georgsmarienhütte), der in der Setzliste allerdings nur auf Rang 13 geführt wird.
U18w
Auch bei den Mädchen in dieser Altersklasse hat die Führende  Thuy Nguyen Minh (USG Chemnitz) einen halben  Zähler Vorsprung  vor  einem  starken Quartett. Julia Bochis (OSG Baden-Baden), Carina Dorn (SV Königsspringer Braunschweig), Nadine Stitterich (SV Stuttgart-Wolfsbusch) und Anja Schulz (Muldental Wilkau-Haßlau) werden bestimmt alles versuchen, um noch ganz nach vorn zu stoßen. Für Anja bietet Runde 8 dabei die beste Gelegenheit, trifft sie doch auf  die Chemnitzerin.
Offene U25 - A-Turnier
Vielleicht ist in Runde 4 bereits die Vorentscheidung zu Gunsten von Jürgen Mazarov (SG Bochum 31)  gefallen, als er Serienmeister Atila Gajo Figura (SC Kreuzberg Berlin) schlug.  In jedem Fall kann der Setzlisten 6. bei einem halben Punkt Vorsprung den Titel aus eigener Kraft holen.

Offene U25 - B-Turnier


Das B-Turnier der Offenen U25 ist sicherlich die am härtesten umkämpfte Gruppe dieser Woche in Oberhof. Doch nun sollte die Entscheidung  zwischen Daniel Aristarkhov (Dmitrov) uns Raphael Martin (SF Sasbach) fallen, die je 6,0 Punkte auf ihrem Konto haben. Die Auslosung wollte es jedenfalls so, das nun in der vorletzten Runde das direkte Aufeinandertreffen der beiden Spitzenreiter ansteht.  
Großmeister-Duell
Die erste Disziplin Klassisches Schach hat der deutsche Vizemeister  Jan Gustafsson gegen seinen französischen Konkurrenten mit 0,5:3,5 klar verloren. Allerdings folgen nun jeweils vier Partien im Schnell- und im Blitzschach. In der ersten Runde des Schnellschachduells konnte ebenfalls Laurent Fressinet voll Punkten, in der zweiten Runde ging die Partie Remis aus. Damit steht das Gesamt-Duell nun 5:1 für Laurent Fressinet. Das Großmeister-Duell  ist also trotz der klaren Führung für Laurent Fressinet, der noch 1,5 Punkte zum Gesamtsieg braucht, noch längst nichts entschieden.
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